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Schulprofil 
 
Wir sind ein kleines evangelisches Berufskolleg mit 
dem Schwerpunkt Gesundheit/Soziales im Norden 
Düsseldorfs - mitten im Grünen und doch gut an den 
öffentlichen Nahverkehr angebunden.

Als eine der ältesten Ausbildungsstätten für sozial-
pädagogische Berufe arbeiten wir mit modernen 
konzeptuellen Ansätzen. Unser Bildungsverständnis 
bezieht den gesamten Menschen in seiner Persön-
lichkeitsentwicklung ein und nimmt ihn als selbstver-
antwortliches Individuum ernst.

Lernende und Lehrkräfte gestalten unsere Schule 
gemeinsam als Lebensraum, in dem ein wertschät-
zender Umgang gepflegt wird. Daraus ergibt sich eine 
vertrauensvolle Lern- und Arbeitsatmosphäre. So 
kann eine lebenslange Freude am Fragen und Nach-
denken gefördert und eine offene Haltung unterstützt 
werden. Lernende auf diesem Entwicklungsweg 
engagiert zu begleiten, ist für uns selbstverständlich.

Wir verstehen uns als eine offene Schule: Nach innen 
möchten wir den Blick öffnen für Vielfältigkeit und 
globales Denken, nach außen kooperieren wir mit 
zahlreichen Institutionen im In- und Ausland und 
nehmen regelmäßig an Wettbewerben teil.

Uns ist wichtig, dass sich Lernende und Lehrende 
an unserer Schule wohlfühlen. Daher freuen wir uns 
besonders, mehrfach mit dem Schulentwicklungs-
preis „Gute gesunde Schule“ ausgezeichnet worden 
zu sein.
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Leitlinien

Jeder Mensch ist für uns einzigartig und unendlich 
wertvoll.
Wir sind verantwortlich für unsere Schülerinnen 
und Schüler, für uns selbst und für unsere Welt.

Wir bauen in unserer pädagogischen Arbeit auf 
Respekt, Vertrauen und Mut.
Wir  respektieren jeden Menschen so, wie er uns 
begegnet und schätzen gesellschaftliche, kulturelle 
und religiöse Vielfalt. 
Wir fördern das soziale Miteinander und unterstüt-
zen interkulturelle Erfahrungen.

Wir nehmen jeden Menschen ernst.
Wir berücksichtigen die persönliche Entwicklungs- 
und Lebensgeschichte des Menschen und begleiten 
individuelle Weiterentwicklung.
Wir fördern kooperatives Lernen vor dem Hinter-
grund der individuellen Möglichkeiten, Fertigkeiten 
und Fähigkeiten des Einzelnen.

Wir stellen uns neuen Herausforderungen.
Wir nehmen wahr, dass schulisches Lernen und 
berufliche Anforderungen sich im gesellschaftli-
chen Kontext verändern. 
Wir legen Wert auf die Bereitschaft zur Auseinan-
dersetzung mit einer sich wandelnden Welt, z. B. 
durch internationale Begegnungen und Auslands-
erfahrungen.

Wir gestalten die Gesellschaft mit.
Wir sehen unsere Mitverantwortung für ein ge-
rechtes und friedvolles Zusammenleben aller 
Menschen weltweit und leisten dazu einen Bei-
trag.
Wir geben Impulse für ein verantwortungsvolles, 
gesundheitsförderndes und werteorientiertes 
Leben.

Wir haben einen hohen Anspruch an die Wirk-
samkeit unserer Arbeit.
Wir überprüfen die Qualität unserer Arbeit regel-
mäßig und leiten daraus Weiterentwicklungen ab.
Wir vernetzen uns und kooperieren mit unter-
schiedlichen Bildungs- und Beratungseinrichtun-
gen im In- und Ausland.

Diese Leitlinien prägen unser alltägliches 
Handeln und finden ihre Umsetzung auf der 
Ebene der Schulentwicklung in verschiedenen 
Strategiefeldern.

Diese Strategiefelder verstehen sich als Be-
reiche der schulischen Entwicklung. Dies be-
deutet, sie bilden unsere derzeitigen Entwick-
lungsschwerpunkte ab.

Aktuell sind dies die Strategiefelder Bildung, 
Gute gesunde Schule, Medien sowie Interna-
tionalisierung.
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Unser Bildungsverständnis

Unser protestantisch geprägtes Verständnis von 
Bildung stellt den Menschen, seinen Lebenslauf und 
seine Individualität in den Mittelpunkt. Bildung unter-
stützt aus unserer Sicht den „ganzen Menschen“ in 
seiner Entwicklung mit dem Ziel eines gelingenden 
Lebens und der Mitgestaltung der Gesellschaft. 
Religiöse Bildung und die Auseinandersetzung mit 
Lebensfragen stellen für uns einen unverzichtbaren 
Teil allgemeiner Bildung dar.

Bildung und Lernen benötigen Zeit. Wir gestalten 
an Lernprozesse angepasste Zeitrhythmen, z. B. 
durch die Auflösung von Stundenplänen, Planung von 
Selbstlernphasen oder den Verzicht auf eine künst-
liche Unterbrechung von Prozessen durch starre 
Stundeneinteilungen.

Unser Ziel ist der Erwerb und Zuwachs von Kompe-
tenzen. Fächerübergreifendes Arbeiten, Arbeiten in 
Projekte, der Einsatz vielfältiger Unterrichtsmetho-
den auf der Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse 
sowie der Einsatz digitaler Medien, wie iPad, einer 
Lernplattform, Whiteboards etc., prägen unsere 
Bildungsarbeit.

Wir evaluieren und aktualisieren regelmäßig den 
Unterricht und unsere didaktische Planung in allen 
Bildungsgängen mit allen Beteiligten.

STRATEGIEFELD BILDUNG

Kooperatives Arbeiten unterstützt die Human- und 
Selbstkompetenz unserer Studierenden, Schülerin-
nen und Schüler. Zugleich nehmen wir SchülerInnen 
und Studierende als Gestalter ihres Bildungspro-
zesses ernst, indem wir selbstbestimmtes Lernen 
und die Übernahme von Verantwortung fördern und 
ko-konstruktiv begleiten. Die Lernenden setzen 
individuelle Schwerpunkte, z. B. durch 
Wahlfächer, Wahlpraktika im In- oder 
Ausland, die Bearbeitung selbst er-
lebter Praxissituationen im Unter-
richt, Projekte oder Portfolioarbeit.

Wir legen Wert auf ein gesundheits-
förderliches Lernen. Achtung und Res- 
pekt gegenüber den Lernenden zeigen 
wir, indem wir Erwartungen, Sichtweisen, 
Kompetenz- und Leistungsanforderungen trans-
parent machen und kommunizieren. Wir orientieren 
uns an objektiven Anforderungen und individuellen 
Lernfortschritten gleichermaßen. Über den indi-
viduellen Kompetenzzuwachs stehen wir mit dem 
einzelnen Lernenden im regelmäßigen Dialog, damit 
Bildungsprozesse gelingen.

Die Vernetzung von Theorie und Praxis leistet einen 
Beitrag zu einer hohen Fachkompetenz der Studie-
renden, Schülerinnen und Schüler.

Wir bereiten wissenschaftliches Arbeiten als Basis 
für lebenslanges Lernen vor und stehen in vielfälti-
gen Kooperationen mit Trägern und Einrichtungen 
der Kinder- und Jugendhilfe, Behindertenhilfe 
sowie des Gesundheitswesens.

Im Sinne einer „doppelten Vermittlungspraxis“ 
befähigen wir unsere Absolventinnen und 

Absolventen, Methoden und Medien mit 
ihren Adressaten reflektiert anzu-
wenden. 

Außerhalb des Unterrichts nehmen 
wir Bildungs- und Entwicklungs-

möglichkeiten wahr und zeigen 
soziales Engagement in unserem 

Umfeld. Beispiele dazu sind die regelmä-
ßige Entwicklung von Minimusicals, zu deren 

Aufführung Kindergartenkinder aus dem Stadtteil 
eingeladen sind, der Charity-Lauf (OCCK), die Mit-
wirkung an Festen und Feiern der Kaiserswerther 
Diakonie, Unterrichtsgänge, der Besuch kultureller 
und fachpädagogischer Veranstaltungen u. v. m.

Die Beteiligung der SchülerInnen und Studierenden 
an der Gestaltung des Schullebens ist für uns eine 
Möglichkeit, über den Unterricht hinaus einen Bei-
trag zur politischen Bildung zu leisten.



8 9Kaiserswerther Diakonie Bereich Bildung und Erziehung Berufskolleg

Wir als „Gute gesunde Schule“ 
 
Das Berufskolleg Kaiserswerther Diakonie ist be-
reits mehrfach von der Unfallkasse NRW als
„Gute gesunde Schule“ ausgezeichnet worden. Die-
se Auszeichnung zeigt den hohen Stellenwert, den 
das Thema Gesundheit am Berufskolleg erfährt und 
macht deutlich, dass alle Bereiche der Schule von 
dieser Gesundheitsorientierung beeinflusst werden.

Eine Gute gesunde Schule stärkt das Wohlbefinden 
und die Gesundheit der Lehrenden und Lernenden 
und ist ein wichtiger Teil der Schulentwicklung. 
Lernen und Leben am BK der KWD sind so gestal-
tet, dass Gesundheit, Wohlbefinden und Zufrieden-
heit aller Beteiligten möglichst erhalten und weiter 
gefördert werden.

Dabei wird das Wohlbefinden, die innere und äuße-
re Balance, als zentraler Indikator für die Gesund-
heit von Studierenden, Schülerinnen und Schülern 
sowie Lehrerinnen und Lehrern definiert, die den 
ganzen Menschen mit seinen körperlichen, geisti-
gen, seelischen und sozialen Dimensionen mitein-
bezieht. Prävention und Gesundheitsförderung sind 
sehr wichtig. Sucht- und Gewaltprävention sowie 
Angebote und Aktionen zur gesunden Ernährung 
und die Bewegungsförderung sind in unserem 
Schulleben von hoher Bedeutung.

Wir wollen das Gemeinschaftsgefühl und das Wohl-
befinden aller Beteiligten verstärken. Indem wir als 

gute gesunde Schule Bildungs-, Erziehungs- und 
Qualitätsprozesse fördern, leisten wir einen wichti-
gen gesellschaftlichen Beitrag zur Gesundheit.

Wir orientieren uns dabei am ganzheitlichen 
Gesundheitsmodell der Salutogenese nach Aaron 
Antonovsky. Salutogenese zeichnet sich dadurch 
aus, dass alle am Schulleben beteiligten Menschen 
in der Schule gestärkt und unterstützt werden, so 
dass diese, Vertrauen zu sich selbst entwickeln, 
erhalten und ausbauen (Gefühl der Machbarkeit), 
dass ihr Handeln ihnen sinn- und wertvoll er-
scheint (Gefühl der Sinnhaftigkeit), und dass ihr 
Leben begreifbar wird (Gefühl der Verstehbarkeit). 
Gesundheit ist eine dynamische Interaktion zwi-
schen belastenden und entlastenden, schützenden 
und unterstützenden Faktoren.

Wir ermöglichen durch salutogenetisches Denken 
und Handeln eine Stärkung der Persönlichkeit. 
Wir akzeptieren und respektieren die Individualität 
von allen Mitgliedern der Schulgemeinschaft und 
fördern Möglichkeiten der Selbstpflege.

Wir unterstützen und fördern Eigenaktivität wie 
auch Partizipation aller Beteiligten. Studierende, 
Schülerinnen und Schüler handeln eigenverant-
wortlich im Sinne der persönlichen Gesunderhal-
tung und Selbstfürsorge sowie der ihrer Mitmen-
schen.

STRATEGIEFELD GUTE GESUNDE SCHULE
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Unsere Medienstrategie 
 
Der Einsatz von digitalen Medien in unserer Schule 
orientiert sich an der Lebenswelt der Lernenden und 
bietet durchgängige Möglichkeit zeit- und ortsunab-
hängig zu lernen. Die Medienkompetenz und damit 
die Entwicklung einer Medienstrategie sind wichtige 
Teile unserer Schulentwicklung.

Das Berufskolleg verfügt über eine Bandbreite an 
technischen und digitalen Möglichkeiten, die im 
Schulalltag aktiv genutzt werden. iPads, 
eine Lernplattform, einen wlan Hotspot 
für alle, interaktive Tafeln unterstüt-
zen die Unterrichtsgestaltung.

Kommunikation zwischen Lehren-
den und Lernenden ist auch unab-
hängig vom Lernort Schule möglich. 
So unterstützen wir gemeinsames und 
individuelles Lernen und Arbeiten sowie 
gegenseitige Beratung mittels Möglichkeiten der 
Lernplattform.

Wir evaluieren regelmäßig die Qualität unseres 
Medieneinsatzes und der Medienausstattung und 
entwickeln gemeinsam ressourcenorientierte Maß-
nahmen zur Qualitätssteigerung.

Wir verstehen Medienkompetenz als Querschnitts-
aufgabe, die bildungsbereichsübergreifend entwi-
ckelt wird. Wir orientieren uns an Dieter Baackes vier 
Säulen der Medienkompetenz. Diese sind: Medien-

kritik, Medienkunde, Mediennutzung, Mediengestal-
tung. Wir befähigen die Studierenden, Schülerinnen 
und Schüler Medien als Grundlage zur Informations- 
beschaffung zu nutzen und Informationen einer um-
fassenden Medienanalyse und -kritik zu unterziehen 
und Entscheidungen auf Grundlage ethischer Werte 
zu treffen sowie diese werteorientierte Haltung wei-
terzugeben.

Dabei erweitern wir die Handlungskompe-
tenz der Studierenden, Schülerinnen und 

Schüler zur Nutzung von Medien zur 
Strukturierung und Darstellung komple-
xer Zusammenhänge und zur kreativen 
Gestaltung neuer Medienwelten.

Unsere Studierenden, Schülerinnen und 
Schüler verstärken ihre eigene Medienkom-

petenz und sind fähig, diese auch bei Kindern, 
Jugendlichen und anderen Klienten zu fördern.

Wir unterstützen die Studierenden, Schülerinnen 
und Schüler in einem selbstreflexiven Prozess den 
Einfluss von Medien auf sich selbst und andere sowie 
Chancen und Gefahren zu erkennen als auch die 
Folgen ihrer eigenen aktiven Mediennutzung zu be-
rücksichtigen.

Wir fördern einen verantwortungsvollen Umgang 
in der Mediennutzung im Sinne der persönlichen 
Selbstfürsorge und der der Mitmenschen.

STRATEGIEFELD MEDIEN
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Unsere Auslandsaktivitäten 
 
In unserer von Offenheit geprägten Schulkultur, die 
sich gesellschaftlicher Mitgestaltung verpflichtet 
fühlt, hat die Auseinandersetzung mit europäischen 
Kulturen, Werten und Bildungssystemen einen be-
sonderen Stellenwert.

Das europäische Förderprogramm Erasmus+ 
ermöglicht uns den Aufbau eines Netzwerks von 
Partnereinrichtungen im europäischen Ausland. 
Studierende, Schülerinnen und Schüler können 
dieses für Praxisaufenthalte und Studienfahrten 
nutzen, Lehrerinnen und Lehrer für Lern- und 
Lehraufenthalte. In diesen Kontext gehört auch der 
langjährige Schüleraustausch mit unserer Part-
nerschule in Russland. Mögliche Hilfestellungen 
bei der Realisierung der Reisevorhaben bietet der 
Förderverein des Berufskollegs der Kaiserswerther 
Diakonie.

Die Aufenthalte motivieren Studierende, Schülerin-
nen und Schüler, aktiv einen interkulturellen Erfah-
rungsraum zu erleben und mitzugestalten. Dabei 
kommt der gemeinsamen Reflexion von Bildungs-
konzepten in ihrem soziokulturellen und politischen 
Kontext besondere Bedeutung zu.

Dieser Prozess ist für den Erwerb interkultureller 
Kompetenzen sowie für die persönliche Entwick-
lung und Professionalisierung unerlässlich. Zudem 
verschaffen sich die Studierenden, Schülerinnen 
und Schüler, u. a. durch ihre erweiterten Fremd-
sprachenkenntnisse und Aufenthaltsnachweise wie 
den Europass Mobilität, einen Wettbewerbsvorteil 
auf dem europäischen Arbeitsmarkt.

Durch unsere Auslandsaktivitäten werden Studie-
rende, Schülerinnen und Schüler zu Multiplikatoren 
für eine offene und tolerante Gesellschaft.

STRATEGIEFELD INTERNATIONALISIERUNG
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